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14.000 Puten im Betrieb
Ein weiterer
Ausbruch der
Gefügelpest
Wurster Nordseeküste. Im
Landkreis Cuxhaven wurde in
einem Nutzgeflügelbestand
mit über 14.000 Puten in der
Gemeinde Wurster Nordsee-
küste am Donnerstag, 30. No-
vember, die hochpathogene
aviäre Influenza Subtyp H5N1
(Geflügelpest) nachgewiesen,
teilte die Aufsichtsbehörde
mit.

Um den Betrieb mit dem
positiven Virusnachweis wer-
de eine Schutzzone mit einem
Radius von drei Kilometer und
darüber hinaus eine Überwa-
chungszone mit einem Radius
von zehn Kilometer eingerich-
tet. Die Tiere des betroffenen
Betriebes sind auf Grundlage
der Geflügelpest-Verordnung
getötet worden.

Um die Ausbreitung des Vi-
rus bestmöglich zu vermei-
den, sind folgendeSeuchen-Be-
kämpfungsmaßnahmen ange-
ordnet: In der gesamten Sperr-
zone (SchutzzoneundÜberwa-
chungszone) ist dieTeilausstal-
lung untersagt. Geflügelhal-
tende Betriebe haben dem
Landkreis Cuxhaven unver-
züglich jeden Verdacht der Er-
krankung auf hochpathogene
Aviäre Influenza anzuzeigen.
Es gilt das Verbringungsver-
bot: Gehaltene Vögel, Fleisch
von Geflügel und Federwild,
Eier und sonstige Erzeugnisse
und tierische Nebenprodukte,
die von Geflügel und Feder-
wild stammen, dürfen nicht in
oder aus einem Bestand ver-
bracht werden.

Zur Sperrzone hat der Land-
kreis Cuxhaven eine interakti-
ve Karte auf seiner Internetsei-
te veröffentlicht (www.land-
kreis-cuxhaven.de/Verwal-
tung-Veröffentlichungen/Amtl-
Bekanntmachungen/).

Zudem weist der Landkreis
Cuxhaven darauf hin, dass in
der Natur verhaltensauffällig
erscheinendeWildvögel (Kopf-
kreisen, einseitiger Flügel-
schlag, Fluchtunfähigkeit) auf
keinen Fall berührt oder gar
eingefangen und mitgenom-
menwerden sollen. Es gibt kei-
ne Möglichkeit, den infizier-
ten Vögeln zu helfen oder sie
zu retten. (red)

Veranstaltung
Internationaler
Tag des
Ehrenamtes
Otterndorf. Anlässlich des
Internationalen Tages des Eh-
renamtes lädt der Landkreis
Cuxhaven alle Interessierten
am Dienstag, 5. Dezember, ab
15 Uhr in die Seelandhallen in
Otterndorf zur Ehrungsveran-
staltung ein.

An diesem Tag werden
durch Landrat Thorsten Krü-
ger sowie durch die Vertreter
der Kommunen Personen ge-
ehrt, die sich in einem außer-
gewöhnlichen Maß zivilgesell-
schaftlich engagieren. Vorge-
schlagen wurden diese Perso-
nen von den Kommunen aus
demLandkreisCuxhaven.Dar-
über hinaus präsentieren sich
in diesem Rahmen einige Eh-
renamtsbereiche aus der
Samtgemeinde Land Hadeln.
Landrat Thorsten Krüger da-
zu: „Mit diesemFormat soll das
für unsere ganze Gesellschaft
so wichtige und vielfältige Eh-
renamt im Landkreis Cuxha-
ven in den Fokus gerückt und
besonders gewürdigt werden.
Ohnedieses ehrenamtlicheEn-
gagement hätten wir die letz-
ten Krisen nicht meistern kön-
nen!“

Zukünftig wird diese Eh-
rungsveranstaltung an jedem
5. Dezember eines Jahres in
einer anderen Kommune statt-
finden. (red)

Gästehaus nimmt den Betrieb auf
Nach gut dreimonatiger Bauverzögerung kann das Gebäude an den BBS Anfang Januar bezogen werden

VON ULRICH ROHDE

Cadenberge. Am 8. Januar
2024 soll die Erstbelegung des
neuen Gästehauses der BBS
Cadenberge erfolgen. Nach
etlichen Verzögerungen sollen
dann etwa 230 Schüler der
Landesfachklassen in den Aus-
bildungsberufen Straßenwär-
ter, Straßenbauer, Betonbau-
er, Fliesenleger und Maurer in
das Gebäude einziehen.
Zu den Verzögerungen war es ge-
kommen, weil zum einen Fach-
kräfte im Bereich Elektrotechnik
gefehlt hatten, zum anderen weil
Teile der Elektroinstallation feh-
lerhaft ausgeführt worden wa-
ren. Mitte dieses Monats soll nun
das Gästehaus an den Landkreis
Cuxhaven übergeben werden.
Über 16MillionenEuro sind indas
Gebäude mit 3150 Quadratmeter
Nutzfläche investiert worden.

Aufgrund der Bauverzögerun-
gen läuft der Internatsbetrieb
derzeit noch in den bisherigen
Gebäuden und den wegen sehr
hoher Schülerzahlen zusätzlich
angemieteten Außenunterkünf-
ten weiter. Da die Großküche im
Gästehaus noch nicht genutzt
werden kann, hat die Catering-
Firmadie Bewirtschaftung in der
alten Internatsküche aufgenom-
men, um die Versorgungmit drei
Hauptmahlzeiten sicherzustel-
len. Gleichzeitig ist seit Oktober
der Paritätische Cuxhaven in die
sozialpädagogische Betreuung
der Berufsschüler eingebunden.
Diese gestalte sich aufgrund der
hohen Schülerzahlen und der
weit verstreuten Unterkünfte
bislang aber schwierig. Wegen

der gegenwärtigen Übergangssi-
tuation herrsche unter den Inter-
natsschülern Unzufriedenheit,
hieß es im Schulausschuss des
Kreistages am Donnerstag von-
seiten der Kreisverwaltung. Der-
zeit werden 170 Schüler der Lan-
desfachklassen in den BBS be-
schult, davon sind lediglich 70 im
alten Internatuntergebracht, 100
aber extern. Das neue Gästehaus
bietet Platz für etwa 200 Inter-
natsschüler. Der Zulauf an Nach-
wuchskräften im Bereich der
Straßenwärter werde in den

kommenden Jahren nicht gerin-
ger werden, meinte der stellver-
tretende Schulleiter Conny
Pülsch im Ausschuss. Aufgrund
der anstehenden Pensionie-
rungswelle werde der Bedarf
weiter steigen.

Für weiteren Wohnraum
in Cadenberge sorgen
Wolfgang Heß, SPD-Kreistagsab-
geordneter und zugleich Caden-
berger Bürgermeister, verwies
darauf, dass die Gemeinde ge-
meinsammit demLandkreis dar-

an arbeite weitere Unterbrin-
gungsmöglichkeiten zu schaffen.
Erster Kreisrat Friedhelm Ottens
bekräftigte, dass der BaudesGäs-
tehauses zwar ein großer Schritt,
aber nicht der letzte sei. Es müs-
se für zusätzlichen Wohnraum
gesorgt werden.

Fehlanzeige herrscht bislang
seitens des Landes Niedersach-
sen hinsichtlich einer finanziel-
len Förderung, um die Arbeit im
Gästehaus kostendeckend gestal-
ten zu können. Das Land hat die
Aufgabeder Beschulungder Lan-

desfachklassen an die BBS Ca-
denberge delegiert. Ein Signal
aus dem Kultusministerium sei
bislang ausgeblieben, so Dezer-
nent Ottens. Lasse Weritz, Kreis-
tagsabgeordneter der CDU, be-
zeichnete es als „unfreundlichen
Akt, uns da so im Regen stehen
zu lassen“. Er regte, unabhängig
vonParteiinteressen, dazu an, im
Kreistag eine Resolution an das
LandaufdenWegzubringen,um
die Erwartung zu bekräftigen,
dass das Land zu seinen getrof-
fenen Zusagen stehen möge.

Nach 25 Monaten Bauzeit - hier ein Foto vom Richtfest im September 2022 - geht die Errichtung des Gästehauses der BBS in Cadenberge in die
Endphase. Am 8. Januar 2024 sollen die ersten Schüler in die Räumlichkeiten einziehen. Archiv-Foto: Mangels

„Faith, Hope and Love“
Gospelchor heute in der Kirche
Cuxhaven. Am Vorabend des ers-
ten Advent, Sonnabend, 2. De-
zember, kann man in der Mar-
tinskirche Ritzebüttel bereits
weihnachtliche Klänge hören.

Der Cuxhavener Gospelchor
„Faith, Hope and Love“ eröffnet
die Konzertreihe der Advents-
musik in der Martinskirche. In
demGotteshaus nahe beimRitze-
büttler Weihnachtsmarkt liegt,
wollen die rund 30 Sängerinnen
und Sänger ihre Zuhörer mit be-
swingten und bewegendenMelo-
dien in die Adventszeit beglei-
ten.

Bekannte und neue Gospel-
songs, aber auchadventlicheMu-
sikstücke werden zu hören sein.
Und natürlich gibt es wieder viel
Gelegenheit, mitzusingen oder
zu klatschen und sich vom Klang
der Gospelmusik berühren zu
lassen. Die Chormitglieder und
Leiterin Sabine Rönnfeld freuen
sich auf viele Zuhörer. Das Kon-
zert beginnt um 18 Uhr in der
Martinskirche, Einlass ist ab
17.30Uhr. Der Eintritt ist frei. Am
Ausgang sammelt der Chor Spen-
den, um Menschen in Notsitua-
tionen zu unterstützen. (cv)

Auf dem Rad offenbart zudem
jeder seinen Charakter
Zu dem Kommentar unseres Re-
dakteurs zum Radwegekonzept
der Stadt Otterndorf haben wir
folgenden Zuschrift erhalten.

Der STVO entsprechende Rad-
wege sind in Anbetracht der vor-
handenen Bausubstanz und der
momentanen Finanzlage im Ort
an vielen Stellen absolut illuso-
risch. Deshalb finde ich es in
Übereinstimmung mit Radfahr-
clubs im ADFC sinnvoll, in den
30er-Zonen die Ü10-Radfahrer
auf der Fahrbahn fahren zu las-
sen.

Rechtsfahrgebot
einhalten
Der Haupteffekt wäre dann hof-
fentlich, dass das Rechtsfahrge-
bot eingehalten wird, dass es we-
niger Vorfahrtsprobleme gibt,
und dass die Handys allmählich
aus den Händen der Auto- wie
der Radfahrer verschwinden. Es
wird lauthals von der Angst der
Radfahrer vor den Autofahrern
lamentiert, die für mich als Fuß-
gänger den Autofahrern als Ver-
kehrsrowdys kaum noch nach-

stehen und vermutlich nicht sel-
tenohnehin inPersonalunionda-
herkommen.

Auf dem Rad offenbart zu-
dem jeder seinen Charakter, da
ihn ja kein Nummernschild ding-
fest machen kann. Wer sich als
Ansässiger über die Angst der
Fußgänger gegenüber den in
Mehrzahl beileibe nicht orts-
fremden Radfahrern auslässt,
der wird in Otterndorf hingegen
belächelt, beschimpft, beleidigt
und verhöhnt.

Sollte das Vorhaben nicht wie
ein Löwe starten und wie ein
Bettvorleger enden, das heißt
auch ausreichend deutlich öf-
fentlich kommuniziert werden,
könnte es zumindest den Ärger
zwischen Fußgängern und Rad-
fahrern auf den Fußwegen ver-
ringern, weil dann zwar immer
nochdasRecht des Stärkerengilt,
aber kein Gewohnheitsrecht
mehr in Anspruch genommen
werden kann.

Johann Kowalczik,
Otterndorf
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